
GUT ZU WISSEN

Im Januar und Februar ist
Hochsaison für Kohlfahrten.
Für die einen ist es eine sport-
liche Herausforderung, für an-
dere ein ähnlich närrisches
Vergnügen wie der Karneval.
Oldenburg bezeichnet sich
selbst als „Kohltourhaupt-
stadt“ und bietet in diesem
Winter erstmals auch ver-
schiedene Reiseangebote
rund um das Thema Kohlfahrt
und Grünkohl an. Anfänger in
Sachen norddeutscher Le-
bensart können sich für das
kulinarische Studium an der
Grünkohl-Akademie ein-
schreiben. Für Fortgeschritte-
ne bietet die „Schule für kreati-
ves Kochen und feine Lebens-
art“ in Oldenburg einen exklu-
siven Kochkurs „Chef de Kohl-
cuisine“ an.
www.kohltourhauptstadt.de

Oldenburg setzt auf
Grünkohl-Touristen

Gruseln im
Kollosseum-Keller
In Rom sind die Kellergeschos-
se des Kolosseums nun für
Touristen zugänglich. Dort
waren in der Antike die wilden
Tiere untergebracht, bevor sie
zu den Kämpfen mit den Gla-
diatoren über eine Aufzugkon-
struktion in Höhe der Arena
geliftet wurden. Auch der drit-
te Stock mit seinem schönen
Blick auf die antike Umgebung
lässt sich jetzt besichtigen. Die
bisher verschlossenen Teile
des fast 2000 Jahre alten Thea-
ters, jährlich Ziel von etwa 3,5
Millionen Besuchern, wurden
auch aus finanziellen Grün-
den geöffnet: Roms Kulturbe-
hörde will die zusätzlichen
Einnahmen für Renovierungs-
arbeiten einsetzen, nachdem
es in jüngster Zeit mehrfach zu
Schäden am Mauerwerk kam,
die Zweifel an der Sicherheit
der Touristenattraktion weck-
ten. tdt

INFO

Hotel Vier Jahreszeiten,
Kühlungsborn, Tel. 038293/
810 00, www.4jahreszeiten-
kuehlungsborn.de, DZ mit
Frühstück ab 108 Euro. Be-
handlung Sweet Harmony
(drei Std.) 198 Euro.

Hotel Neptun, Warnemünde,
Tel. 0381/77 70, www.hotel-
neptun.de, DZ/F ab 182 Euro.
Meerwasserbad inkl. Peeling,
59 Euro (50 Min.), Ganzkör-
perpackung 69 Euro.

Dünenmeer Hotel & Spa,
Dierhagen, Tel. 038226/50 10,
www.duenenmeer.de, DZ/F
und 5-Gänge-Dinner ab 200
Euro. Stempelmassage (40
Min.) 55 Euro.

Ceres-Hotel, Binz auf Rügen,
Tel. 038393/666 70, www.ce-
res-hotel.de, DZ/F ab 158
Euro. 25 Minuten Milch-
schaumbad mit Stutenmilch
und Aromaöl, ab 38 Euro.

Hotel Bernstein, Sellin auf
Rügen, Tel. 038303/17 17,
www.hotel-bernstein.de,
DZ/F und 4-Gänge-Abendme-
nü ab 140 Euro. Bernsteinpee-
ling ( 20 Min.) 26 Euro, Massa-
ge (30 Min.) 34 Euro; Kreide-
peeling (20 Min.) 24 Euro.

Strandhotel Ostseeblick He-
ringsdorf auf Usedom, Tel.
038378/54 0, www.strandho-
tel-ostseeblick.de, DZ/F ab
130 Euro, die Sanddornölpa-
ckung kostet 40 Euro.

Spa-Zeit an der Ostsee

brandung zu schaffen und
durch die sanfte Hautstimula-
tion die Aufnahme der Wirk-
stoffe zu erhöhen. Noch ent-
spannender gelingt das bei der
Anwendung „Meeresschaum-
hülle“. Sorgfältig mit einer ge-
haltvollen Stutenmilchsalbe
bestrichen lässt man sich auf
dem Schwebebett in eine Folie
packen und gut isoliert in etwa
39 Grad warmes Wasser ab-
senken. Diese Prozedur ent-
lastet die Wirbelsäule und gibt
ein Gefühl der Schwerelosig-
keit. Das in der Stutenmilch
enthaltende Milchfett wirkt
rückfettend und beruhigend
auf die winterlich strapazierte
Haut.
Bernstein Eine familien-
freundliche Wellness-Adresse
ist das „Hotel Bernstein“ in
Sellin auf Rügen. Der Hotelna-
me ist bei Spa-Angeboten Pro-
gramm: Das mit Bernsteinpul-
ver und Sanddornöl angerühr-
te Bernsteinpeeling verfeinert
sanft die Haut. Die anschlie-
ßende Bernsteinmassage ist
eher eine Streichelbehand-
lung: Mit einem weißen und
einem braunen Bernstein in
Handschmeichlerformat fährt
die Therapeutin die Meridiane
entlang und stimuliert Ener-
giepunkte. Anwendungen mit
Bernstein wird nachgesagt,
harmonisierend, durchblu-
tungsfördernd und schmerz-
lindernd zu wirken. Selbst

Die Küste Mecklen-
burg-Vorpommerns
bietet von Natur aus
vieles, was Körper
und Seele gut tut: von
Bernstein bis Rügener
Kreide und Sanddorn.
Wir stellen sechs
Hotel-Spas vor.

Massagetechnik, die als „Pan-
tai Luar“ ursprünglich aus
Asien stammt. Zunächst wird
der Rücken mit Aromaöl mas-
siert, in dem zur energetischen
Aufladung ein Bernstein
schwimmt. Dann kommen die
erhitzten Sandstempel zum
Einsatz. Kurz auf verspannte
Punkte gedrückt, vertiefen sie
die Lockerung der Muskula-
tur, besonders im Nacken-
Schulterbereich. Wenn die
erste Hitze verfliegt, wird strei-
chend ausmassiert. Stempel-
massagen können den Ener-
giefluss aktivieren, das
Lymphsystem anregen und
Reflexzonen, etwa an den
Fußsohlen, stimulieren. Der
Panoramablick über die Dü-
nen und das Meer wirkt wie
Meditation.
Stutenmilch In Stutenmilch
aus Ummanz, einer Insel in
den Boddengewässern Rü-
gens, baden die Gäste des De-
signhotels „Ceres am Meer“ in
Binz auf Rügen. Eleganter Pu-
rismus in Schwarz, Anthrazit
und Weiß dominiert das Licht
durchflutete Interieur. Mini-
malistisch ist auch das „Senso
Spa“ gestaltet. Bei zwei Be-
handlungen wird Stutenmilch
eingesetzt. Das Milchschaum-
bad in der Wanne wird nach
Wunsch erwärmt, mit Man-
delöl angereichert und aus 280
Düsen aufgesprudelt. Die Idee
ist, eine Illusion von Meeres-

men Naturmaterialien und
Stoffe in warmen Rottönen die
Zimmer. Was im Überfluss am
Strand zu finden ist, nutzt man
im Spa „Düne 19“ für eine

latur massieren. Das anschlie-
ßende Peeling aus Honig,
Rapsöl und Meersalz schmir-
gelt die Haut schonend zart. In
der Sauna verflüssigt sich der
Mix, seine Wirkstoffe dringen
in die Haut. Das Ergebnis: ro-
sig prall. Den Atemwegen tut
der Saunaaufguss aus einer
Honiglösung gut. Fazit nach
drei Stunden: Die Haut fühlt
sich prima durchfeuchtet an.
Algen Das „Hotel Neptun“ am
Strand von Warnemünde ist
äußerlich ein Relikt aus DDR-
Zeiten. Der 1971 fertiggestellte
Bau mit 19 Stockwerken und
64 Meter Höhe ist modern ein-
gerichtet. Dank der Bauweise
genießen Gäste von jedem der
337 Zimmer Meerblick. Das
„Arkona Spa“ gilt als erstes
Thalasso-Zentrum Deutsch-
lands. Meerwasser, Algen,
Schlamm und Sand regen den
Stoffwechsel an, entschla-
cken, stärken die Abwehrkräf-
te und sollen das Wohlbefin-
den steigern. Ein guter Ein-
stieg in die Thalasso-Therapie
ist die „Thalasso-Kombinati-
onsbehandlung“. Nach einem
Peeling mit pulverisierten
Braunalgen wird kurz ge-
duscht. Die so verfeinerte
Haut nimmt das folgende
Braunalgen-Gel gut auf. Die
Hydromassagewanne ver-
wandelt sich mit gefiltertem,
auf 34 Grad erwärmtem Ost-
seewasser und dank 230 Dü-
sen in ein Sprudelbad. Danach
ruht man eine Weile in einer
Folie eingeschlagen, unter der
die Packung aus Braunalgen-
paste dem Körper das letzte Fi-
nish gibt. Die Durchwärmung
hält Stunden an und wirkt vor
allem in der kühlen Jahreszeit
wohltuend.
Sand Im „Dünenmeer Hotel &
Spa“ bei Dierhagen bestim-

VON HEIKE WEICHLER

Lange war die Wellness-
Szene in Deutschland
dominiert von exoti-

schen Anwendungen wie ha-
waiianischen Lomi-Massagen
oder javanischen Lulur-Kuren.
Doch jetzt besinnen sich im-
mer mehr Hotel-Spas auf re-
gionaltypische Produkte.
Rapshonig An Deutschlands
längster Strandpromenade,
die sich in Kühlungsborn
mehr als vier Kilometer ent-
lang der Ostsee erstreckt, liegt
das „Hotel Vier Jahreszeiten“,
ein Ensemble aus drei Bäder-
architektur-Villen und stilis-
tisch angepassten Neubauten.
Im „Pur Day Spa“ des Hauses
können Gäste ein Programm
wird die auf Rapshonig basie-
rende Behandlung „Sweet
Harmonie pur“ angeboten.
basiert auf Rapshonig. Zu-
nächst steigt man bei Kerzen-
schein in ein Bad, das mit einer
gerührten Mixtur aus Rapsho-
nig und Quark angereichert
ist. Leicht trocken getupft
wechselt man auf den Massa-
getisch und lässt sich mit war-
mem, dick aufgetragenem
Rapshonig die Rückenmusku-

wenn man diesem esoterisch
inspirierten Ansatz keinen
Glauben schenkt: Entspan-
nend ist die Anwendung alle-
mal. Bewährter Behandlungs-
klassiker ist die Rügener Heil-
kreide. Die bildete sich vor
etwa 70 Millionen Jahren aus
Schalen und Gehäusen winzi-
ger Meerestiere. Das feinkör-
nige, schneeweiße Naturpro-
dukt wird natürlich nicht an
den geschützten Kreidefelsen
gewonnen, sondern aus einem
Tagebau auf Rügen. Therapeu-
tisch wird die Heilkreide ge-
nutzt, um Entzündungen zu
lindern, den Stoffwechsel an-
zuregen und die Entschla-
ckung zu fördern.
Sanddorn Was dem Magen
schmeckt, tut oft auch dem
Körper gut. Eine simple For-
mel, die sich bei der Sand-
dornölpackung bestätigt. In
der „Vineta Therme“ des
„Strandhotels Ostseeblick“ in
Heringsdorf auf Usedom wird
konzentriertes Öl aus den
orangefarbenen Beeren mit ei-
ner Basiscreme verrührt. Das
Ganze sieht aus wie Sand-
dornquark und duftet auch so.
Mit der Mixtur wird der Körper
bestrichen. Dann geht’s für 20
Minuten ins Wasserschwebe-
bad. Neben dem hohen Vita-
mingehalt liefert Sanddorn
Mineralien und Stoffe, die das
Herz-Kreislauf-System schüt-
zen.

Tradition An der Ostsee wird seit jeher auf die Bäderkultur Wert gelegt. Ein Beleg dafür ist die Selliner See-
brücke, in dessen direkter Nähe das Wellness-Hotel „Bernstein“ liegt.  FOTOS: J. TACKE

Ein Punktesystem soll in
Zukunft regeln, wie viele
Sterne ein Hotel auf den
Balearen bekommt. Dies
soll Unternehmer
motivieren, in die Unter-
künfte zu investieren und
Angebote zu verbessern.

(tmn) Die Ferieninsel Mallor-
ca und die übrigen Balearen
planen ein neues System für
die Klassifizierung ihrer Ho-
tels. Die Unterkünfte sollen
zwar wie bisher einen bis fünf
Sterne erhalten. Wie viele es
im Einzelfall sind, soll sich
künftig aber stärker nach dem
Service richten. Nach der bis-
her geltenden Methode aus
den 60er Jahren legten die Be-
hörden die Zahl der Hotelster-
ne vor allem nach architekto-
nischen Kriterien fest. Diese
alte Regelung soll laut spani-
schen Medienberichten durch

Neue Hotelsterne
auflisten, über welche Ein-
richtungen ihre Häuser verfü-
gen. Diese Auflistungen sollen
dann im Internet veröffent-
licht werden und damit für je-
dermann überprüfbar sein.

Die Balearen sind nicht die
einzige Region in Europa, die
ihr Hotelsterne-System um-
stellt. Ende 2009 haben sich
sieben Länder auf eine ein-
heitliche Klassifizierung ver-
ständigt. Deutschland, Öster-
reich, Schweden und Tsche-
chien haben den damit ver-
bundenen neuen Kriterienka-
talog bereits eingeführt. Un-
garn, die Niederlande und die
Schweiz sollen bis zum Jahres-
ende folgen, sagte Stefanie He-
ckel vom Deutschen Hotel-
und Gaststättenverband. Der
gemeinsame Bewertungskata-
log umfasst rund 270 Krite-
rien. In Deutschland und Ös-
terreich werden die Sterne alle
drei Jahre vergeben, so dass
spätestens Anfang 2013 alle
Hotels, die sich klassifizieren
lassen, neu beurteilt sind.

ein Punktesystem ersetzt wer-
den. Unter anderem sollen
Punkte für die Zimmerausstat-
tung, die Freizeiteinrichtun-
gen und die Qualität von Res-
taurants und Hotelbars verge-
ben werden.

Dies soll die Unternehmer
dazu motivieren, in ihre Ein-
richtungen zu investieren, be-
tonte die Tourismusministe-
rin der Balearen, Joana Barce-
ló. Die Neuerung soll noch in
diesem Jahr in Kraft treten. Die
Hoteliers sollen ihre Punkt-
zahl selbst ermitteln und in ei-
desstattlichen Erklärungen

Veraltet Die Hotels auf Mallorca
sollen besser werden. FOTO: DPA
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Seit jeher träumen Menschen davon, das Ende der Welt zu finden. Ein Ort jenseits jeglicher 

Zivilisation, wo die Erde ihre volle Schönheit offenbart. Folgen Sie dieser Sehnsucht, und 

reisen Sie mit dem erfahrensten Expeditionsteam in die Tiefen der Polarregionen an Bord 

modernster Expeditionsschiffe, die speziell für Extremgebiete gebaut wurden.

Wir bringen 
Sehnsüchte an ihr Ziel

Fordern Sie unseren Expeditionsreisenkatalog an,

oder wenden Sie sich an Ihr Reisebüro.


